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Beschreibung
Dieser außergewöhnliche Münztyp ist nur in zwei Exemplaren bekannt. Vgl. auch F.
Haymann, Aigeai. Eine numismatische Stadtgeschichte, NNB 2012, 135-141. 140; Haymann
(2014) 136 f.). Die Vorderseite zeigt Valerianus mit dem Attribut des Asklepios: dem
Schlangenstab. Durch ihn wie auch durch die Besonderheit der Priesterbinde wird eine
Verbindung zum Kult dieses Gottes hergestellt, der seit Severus Alexander an die Neokorie
gekoppelt war und in der Münzprägung häufig herausgestellt wurde. S. dazu B. Burrell,
Neokoroi. Greek Cities and Roman Emperors (2004) 231. - Der Zodiakalkreis ist zwar auch
von anderen kilikischen Prägungen bekannt, hier aber als zeitaktuelle Anspielung auf das
Alter der Stadt anzusehen. Valerianus hatte im Kontext seines Kampfes gegen den
sassanidischen Großkönig Schapur I. Aigeai im Jahr 254 selbst besucht - eben in jenem Jahr,
als die Stadt ihr 300. Gründungsjubiläum feierte. Grund genug, um die in diesem Jahr
besonders prächtige Münzprägung mit einem Verweis auf die 'Aeternitas' auszustatten. Das
zentrale Gorgoneion zielt in eine ähnliche Richtung, denn der Gorgokopf wurde einst von
Perseus erbeutet, der als mythischer Stadtgründer galt. Das Stück selbst ist nicht datiert,
lässt sich jedoch über Stempelkopplungen der Vs. mit datierten Prägungen des
Jubiläumsjahres verbinden.
Vorderseite: Drapierte Panzerbüste des Valerianus mit Priesterdiadem und Schlangenstab in
der Rückenansicht nach r.
Rückseite: Zodiacus (Tierkreis). Die Buchstaben verteilt in die Segmente. In der Mitte ein
geflügeltes Gorgoneion.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; geprägt
Maße: Gewicht: 20.37 g; Durchmesser: 31 mm;

Stempelstellung: 6 h

https://smb.museum-digital.de/object/165660


Ereignisse
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wo Aigeai
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(Akteur)
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wo
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Schlagworte
• Antike
• Bronze
• Historisches Ereignis
• Münze
• Porträt
• Römische Kaiserzeit
• Stadt

Literatur
• F. Haymann, Untersuchungen zur Geschichte und Identitätskonstruktion von Aigeai im

Römischen Kilikien (20 v.-260 n. Chr.) (2014) 357 Nr. 239,2 mit Abb. (dieses Stück,
stempelgleich mit Stück von Künker)..

• F. R. Künker Auktion 115 vom 25. September 2006 Nr. 733.
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